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Allgemeine Einkaufsbedingungen der EMW filtertechnik GmbH 

 

I. Geltung 

1. Alle Lieferungen, Leistungen und Angebote unserer Lieferanten erfolgen ausschließlich 
aufgrund dieser Allgemeinen Einkaufsbedingungen (AEB). Diese sind Bestandteil aller 
Verträge, die wir mit unseren Lieferanten über die von ihnen angebotenen Lieferungen oder 
Leistungen schließen. Sie gelten auch für alle zukünftigen Lieferungen, Leistungen oder 
Angebote unserer Lieferanten, selbst wenn sie nicht nochmals gesondert vereinbart werden. 

2. Allgemeine Geschäftsbedingungen unserer Lieferanten oder Dritter finden keine 
Anwendung, auch wenn wir ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert widersprechen. Selbst 
wenn wir auf ein Schreiben Bezug nehmen, das Allgemeine Geschäftsbedingungen des 
Lieferanten oder eines Dritten enthält oder auf solche verweist, liegt darin kein Einverständnis 
mit der Geltung jener Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

3. Handelsklauseln sind im Zweifel gemäß den von der Internationalen Handelskammer in 
Paris (ICC) herausgegebenen Incoterms® in der bei Vertragsschluss gültigen Fassung 
auszulegen. 

 

II. Bestellungen und Aufträge 

1. Unsere Bestellungen, Abschlüsse und Lieferabrufe sowie ihre Änderungen oder 
Ergänzungen zu den Bestellungen bedürfen der Schrift- oder Textform (z.B. Brief, E-Mail, 
Telefax). 

2. Wir sind berechtigt, unsere Bestellung kostenfrei zu widerrufen, wenn der Lieferant uns 
diese nicht innerhalb von zwei Wochen nach Erhalt unverändert bestätigt. Maßgeblich für die 
rechtzeitige Annahme ist der Zugang der Annahmeerklärung bei uns. Lieferabrufe im Rahmen 
einer Bestell- und Abrufplanung werden verbindlich, wenn der Lieferant nicht binnen zwei 
Arbeitstagen seit Zugang widerspricht. 

3. Auf offensichtliche Irrtümer und Unvollständigkeit der Bestellung einschließlich der 
Bestellunterlagen hat uns der Lieferant zum Zwecke der Korrektur bzw. Vervollständigung vor 
Annahme hinzuweisen. 

4. Wir sind berechtigt, jederzeit durch schriftliche Erklärung unter Angabe des Grundes vom 
Vertrag zurückzutreten, wenn 

(a) wir die bestellten Produkte in unserem Geschäftsbetrieb aufgrund von nach 
Vertragsschluss eingetretenen, vom Lieferanten zu vertretenen Umständen (wie z.B. die 
fehlende Einhaltung von gesetzlichen Anforderungen) nicht mehr oder nur mit erheblichen 
Aufwendungen verwenden können oder 

(b) die Vermögensverhältnisse des Lieferanten sich nach Vertragsschluss derart 
verschlechtern, dass mit einer vertragsgemäßen Lieferung nicht zu rechnen ist. 
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III. Lieferzeit und Lieferung, Gefahrübergang, Versand 

1. Die in der Bestellung angegebene oder sonst nach diesen Allgemeinen 
Einkaufsbedingungen maßgebliche Lieferzeit (Liefertermin oder -frist) ist bindend. Vorzeitige 
Lieferungen sind nur nach ausdrücklicher schriftlicher Bestätigung von uns zulässig. Der 
Lieferant hat die für die Lieferungen und Leistungen vereinbarten Lieferzeiten einzuhalten. 

Für die Einhaltung der Lieferzeit im Falle von Lieferungen und Leistungen ist die Übergabe der 
mangelfreien Ware an uns zu gewöhnlichen Geschäftszeiten mit den erforderlichen 
Versandpapieren an dem in der Bestellung genannten Ort (Lieferort) maßgebend. Falls 
zwischen dem Lieferanten und uns eine Lieferung mit Montage / Service vereinbart worden 
ist, ist die Übergabe der mangelfreien Ware nach ordnungsgemäßer Ausführung der Montage 
/ Service für die Rechtzeitigkeit der Lieferung maßgeblich. Soweit eine Abnahme gesetzlich 
vorgesehen oder vertraglich vereinbart ist, ist der Zeitpunkt der erfolgten Abnahme 
maßgeblich. 

2. Der Lieferant ist verpflichtet, uns unverzüglich schriftlich zu informieren, wenn Umstände 
eintreten oder erkennbar werden, wonach die Lieferzeit nicht eingehalten werden kann. 

3. Lässt sich der Tag, an dem die Lieferung spätestens zu erfolgen hat, aufgrund des 
Vertrages bestimmen, so kommt der Lieferant mit Ablauf dieses Tages in Verzug, ohne dass 
es hierfür einer Mahnung unsererseits bedarf. 

4. Im Falle des Lieferverzugs stehen uns uneingeschränkt die gesetzlichen Ansprüche zu, 
einschließlich des Rücktrittsrechts und des Anspruchs auf Schadensersatz statt der Leistung 
nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Nachfrist. 

5. Wir sind berechtigt, bei Lieferverzug nach vorheriger schriftlicher Androhung gegenüber 
dem Lieferanten für jede angefangene Woche des Lieferverzugs eine Vertragsstrafe 
i.H.v. 0,5 %, maximal 5 %, des jeweiligen Netto-Auftragswerts zu verlangen. Die Vertragsstrafe 
ist auf den vom Lieferanten zu ersetzenden Verzugsschaden anzurechnen. Auch wenn wir uns 
bei der Annahme der Lieferung die Geltendmachung nicht vorbehalten, kann die 
Vertragsstrafe dennoch bis zur Schlusszahlung geltend gemacht werden. Wir sind berechtigt, 
eine Vertragsstrafe neben der Erfüllung geltend zu machen. Weitergehende Ansprüche und 
Rechte bleiben vorbehalten. 

6. Der Lieferant ist ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung zu Teillieferungen nicht 
berechtigt. 

7. Unabhängig von der vereinbarten Preisstellung geht die Gefahr bei Lieferung ohne 
Aufstellung oder Montage mit Eingang bei der von uns angegebenen Lieferanschrift und bei 
Lieferung mit Aufstellung oder Montage mit erfolgreichem Abschluss unserer Abnahme auf 
uns über. Die Inbetriebnahme oder Nutzung ersetzen unsere Abnahmeerklärung nicht. 

8. Der Sendung ist im Übrigen ein Lieferschein mit Bestellnummer, Artikel-Nr., Liefermenge, 
Lieferanschrift sowie gesonderter Spezifikation beizulegen. Der Lieferant ist für die ordnungs- 
und sachgemäße Verpackung und Verladung sowie sachgerechten Korrosionsschutz 
verantwortlich. 
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IV. Preise, Zahlungsbedingungen, Rechnungsangaben 

1. Die in der Bestellung ausgewiesenen Preise sind bindend. Die vereinbarten Preise sind 
Nettopreise zuzüglich etwaiger gesetzlich geschuldeter Mehrwertsteuer. Über die erfolgten 
Lieferungen und Leistungen sind Rechnungen auszustellen, die den jeweils gültigen 
gesetzlichen Anforderungen an Rechnungen nach dem Mehrwertsteuerrecht der Staaten 
entsprechen, deren Mehrwertsteuerrecht die in Rechnung gestellten Lieferungen / Leistungen 
unterliegen. Bei Anwendung des Gutschriftverfahrens hat der Lieferant uns alle Daten zu 
übermitteln, die erforderlich sind, um den vorab aufgeführten Anforderungen des anwendbaren 
Mehrwertsteuerrechts zu genügen. 

2. Mangels abweichender schriftlicher Vereinbarung schließt der Preis Lieferung und 
Transport an die im Vertrag genannte Versandanschrift einschließlich Verpackung 
einschließlich eventueller Transport- und Haftpflichtversicherung ein. 

3. Soweit nach der getroffenen Vereinbarung der Preis die Verpackung nicht einschließt und 
die Vergütung für die – nicht nur leihweise zur Verfügung gestellte – Verpackung nicht 
ausdrücklich bestimmt ist, ist diese zum nachweisbaren Selbstkostenpreis zu berechnen. Auf 
unser Verlangen hat der Lieferant die Verpackung auf seine Kosten zurückzunehmen. 

4. Sofern nicht etwas anderes vereinbart ist, zahlen wir ab vollständiger Lieferung der Ware 
bzw. Erbringung der Leistung und Erhalt einer richtigen und prüffähigen Rechnung den 
Kaufpreis innerhalb von 14 Tagen mit 5 % Skonto, 30 Tagen 3 % Skonto oder innerhalb von 
90 Tagen netto. Für die Rechtzeitigkeit der von uns geschuldeten Zahlungen genügt der 
Eingang unseres Überweisungsauftrages bei unserer Bank. 

5. In sämtlichen Auftragsbestätigungen, Lieferpapieren und Rechnungen sind unsere 
Bestellnummer, die Artikel-Nr., Liefermenge, Lieferanschrift sowie gesonderte Spezifikationen 
anzugeben. Sollten eine oder mehrere dieser Angaben fehlen und sich dadurch im Rahmen 
unseres normalen Geschäftsverkehrs die Bearbeitung durch uns verzögern, verlängern sich 
die in Abschnitt IV. 4. genannten Zahlungsfristen um den Zeitraum der Verzögerung. 

6. Zahlungen bedeuten keine Anerkennung der Lieferung oder Leistung als vertragsgemäß. 
Bei fehlerhafter oder unvollständiger Lieferung oder Leistung sind wir unbeschadet unserer 
sonstigen Rechte berechtigt, Zahlungen auf Forderungen aus der Geschäftsbeziehung in 
angemessenem Umfang bis zur ordnungsgemäßen Erfüllung zurückzuhalten. Die Abtretung 
der Forderungen des Lieferanten gegen uns an Dritte ist ausgeschlossen. Bei gesetzlichem 
Zahlungsverzug schulden wir Verzugszinsen i.H.v. fünf Prozentpunkten über dem 
Basiszinssatz gem. § 247 BGB. 

 

V. Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte 

1. Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte sowie die Einrede des nicht erfüllten Vertrages 
stehen uns in gesetzlichem Umfang zu. Wir sind insbesondere berechtigt, fällige Zahlungen 
zurückzuhalten, solange uns noch Ansprüche aus unvollständigen oder mangelhaften 
Lieferungen oder Leistungen gegen den Lieferanten zustehen. 
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2. Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte sind für den Lieferanten nur mit von uns 
unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig. 

 

VI. Hinweis- und Sorgfaltspflichten 

1. Wurde der Lieferant über den Verwendungszweck der Lieferungen oder Leistungen 
unterrichtet, oder ist dieser Verwendungszweck für den Lieferanten auch ohne ausdrücklichen 
Hinweis erkennbar, so ist der Lieferant verpflichtet, uns unverzüglich zu informieren, falls die 
Lieferungen oder Leistungen des Lieferanten nicht geeignet sind, diesen Verwendungszweck 
zu erfüllen. 

2. Der Lieferant hat uns Änderungen in der Art der Zusammensetzung des verarbeiteten 
Materials oder der konstruktiven Ausführung gegenüber den bislang erbrachten gleichartigen 
Lieferungen oder Leistungen unverzüglich schriftlich anzuzeigen. 

 

VII. Eigentumssicherung 

1. An von uns abgegebenen Bestellungen, Aufträgen sowie dem Lieferanten zur Verfügung 
gestellten Zeichnungen, Abbildungen, Berechnungen, Beschreibungen und anderen 
Unterlagen behalten wir uns das Eigentum oder Urheberrecht vor. Der Lieferant darf sie ohne 
unsere ausdrückliche Zustimmung weder Dritten zugänglich machen, noch sie bekannt geben, 
noch selbst oder durch Dritte nutzen oder vervielfältigen. Er hat diese Unterlagen auf unser 
Verlangen vollständig an uns zurückzugeben, wenn sie von ihm im ordnungsgemäßen 
Geschäftsgang nicht mehr benötigt werden oder wenn Verhandlungen nicht zum Abschluss 
eines Vertrages führen. Eventuell vom Lieferanten hiervon angefertigte Kopien sind in diesem 
Fall zu vernichten; ausgenommen hiervon sind nur die Aufbewahrung im Rahmen gesetzlicher 
Aufbewahrungspflichten sowie die Speicherung von Daten zu Sicherungszwecken im Rahmen 
der üblichen Datensicherung. 

2. Werkzeuge, Vorrichtungen und Modelle, die wir dem Lieferanten zur Verfügung stellen oder 
die zu Vertragszwecken gefertigt und uns durch den Lieferanten gesondert berechnet werden, 
bleiben in unserem Eigentum oder gehen in unser Eigentum über. Sie sind durch den 
Lieferanten als unser Eigentum kenntlich zu machen, sorgfältig zu verwahren, gegen Schäden 
jeglicher Art abzusichern und nur für Zwecke des Vertrages zu benutzen. Der Lieferant ist 
verpflichtet, die uns gehörenden Werkzeuge zum Neuwert auf eigene Kosten gegen Feuer-, 
Wasser- und Diebstahlschäden zu versichern. Gleichzeitig tritt der Lieferant uns schon jetzt 
alle Entschädigungsansprüche aus dieser Versicherung ab; wir nehmen die Abtretung hiermit 
an. Die Kosten der Unterhaltung und der Reparatur dieser Gegenstände tragen die 
Vertragspartner - mangels einer anderweitigen Vereinbarung - je zur Hälfte. Soweit diese 
Kosten jedoch auf Mängel solcher vom Lieferanten hergestellten Gegenstände oder auf dem 
unsachgemäßen Gebrauch seitens des Lieferanten, seiner Mitarbeiter oder sonstigen 
Erfüllungsgehilfen zurückzuführen sind, sind sie allein vom Lieferanten zu tragen. Der Lieferant 
wird uns unverzüglich von allen nicht nur unerheblichen Schäden an diesen Gegenständen 
Mitteilung machen. Er ist nach Aufforderung verpflichtet, diese Gegenstände im 
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ordnungsgemäßen Zustand an uns herauszugeben, wenn sie von ihm nicht mehr zur Erfüllung 
der mit uns geschlossenen Verträge benötigt werden. 

3. Eigentumsvorbehalte des Lieferanten gelten nur, soweit sie sich auf unsere 
Zahlungsverpflichtung für die jeweiligen Produkte beziehen, an denen der Lieferant sich das 
Eigentum vorbehält. Insbesondere sind erweiterte oder verlängerte Eigentumsvorbehalte 
unzulässig. 

 

VIII. Gewährleistungsansprüche 

1. Für die Rechte von uns bei Sach- und Rechtsmängeln der Lieferungen (einschließlich 
Falsch- und Minderlieferung sowie unsachgemäßer Montage, mangelhafter Montage-, 
Betriebs- oder Bedienungsanleitung) und bei sonstigen Pflichtverletzungen durch den 
Lieferanten gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt 
ist. 

2. Der Lieferant gewährleistet, dass alle Lieferungen und Leistungen a) mangelfrei im Sinne 
des §§ 434, 435 BGB (ggf. i.V.m. § 650 BGB) bzw. des § 633 BGB sind, b) der vereinbarten 
Beschaffenheit entsprechen und insbesondere c) den Leistungsbeschreibungen, 
Spezifikationen, Mustern, Zeichnungen, und anderen an sie gestellten Anforderungen 
entsprechen, d) geeignet sind für die speziellen Verwendungs- und Einsatzzwecke, zu denen 
sie von uns bestellt werden, e) dem neuesten Stand der Technik entsprechen, f) alle 
anwendbaren gesetzlichen Erfordernisse und Normen erfüllen, insbesondere bezüglich 
Umwelt, Sicherheit, Kennzeichnung sowie der Arbeitsgesetze bzw. -bestimmungen, g) frei 
sind von Fehlern, insbesondere in Konstruktion, Fertigung und Material, h) marktübliche 
Qualität aufweisen und sich für die gewöhnliche Verwendung eignen  i) den Erfordernissen 
nach Abschnitt VIII. 8. entsprechen. 

3. Mangelhafte Lieferungen sind unverzüglich durch mangelfreie Lieferungen zu ersetzen oder 
mangelhafte Leistungen mangelfrei zu wiederholen. Im Falle von Entwicklungs- oder 
Konstruktionsfehlern sind wir berechtigt, sofort die in Abschnitt VIII. 5. vorgesehenen Rechte 
geltend zu machen.  

4. Eine Nachbesserung mangelhafter Lieferungen oder Leistungen bedarf unserer 
Zustimmung. Während der Zeit, in der sich der Gegenstand der Lieferung oder Leistung nicht 
in unserem Gewahrsam befindet, trägt der Lieferant die Gefahr.  

5. Beseitigt der Lieferant den Mangel auch innerhalb einer ihm gesetzten angemessenen 
Nachfrist nicht, so können wir nach unserer Wahl vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung 
mindern und jeweils zusätzlich Schadensersatz fordern.  

6. In dringenden Fällen (insbesondere bei Gefährdung der Betriebssicherheit oder zur Abwehr 
außergewöhnlich hoher Schäden), zur Beseitigung geringfügiger Mängel sowie im Fall des 
Verzugs mit der Beseitigung eines Mangels sind wir berechtigt, nach vorhergehender 
Information und fruchtlosem Ablauf einer der Situation angemessenen kurzen Nachfrist, auf 
Kosten des Lieferanten den Mangel und etwa dadurch entstandene Schäden selbst zu 
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beseitigen oder durch einen Dritten auf Kosten des Lieferanten beseitigen zu lassen. Dies gilt 
auch, wenn der Lieferant verspätet liefert oder leistet, und wir Mängel sofort beseitigen 
müssen, um eigenen Lieferverzug zu vermeiden.  

7. Die Verjährungsfrist für unsere Ansprüche aus Sachmängeln beträgt 36 Monate ab 
Gefahrübergang gemäß Abschnitt III. 7., soweit nicht die zwingenden Bestimmungen der §§ 
478, 479 BGB eingreifen; die Verjährungsfrist für unsere Ansprüche aus Rechtsmängeln 
beträgt zehn Jahre ab Gefahrübergang gemäß Abschnitt III. 7. Der Lauf der Verjährungsfrist 
wird gehemmt für den Zeitraum, der mit Absendung unserer Mängelanzeige beginnt und mit 
Erfüllung unseres Mängelanspruchs endet.  

8. Hat der Lieferant entsprechend unseren Plänen, Zeichnungen oder sonstigen besonderen 
Anforderungen zu liefern oder zu leisten, so gilt die Übereinstimmung der Lieferung oder 
Leistung mit den Anforderungen als ausdrücklich zugesichert. Sollte die Lieferung oder 
Leistung von den Anforderungen abweichen, stehen uns die in Abschnitt VIII. 5. genannten 
Rechte sofort zu. Als Vereinbarung über die Beschaffenheit gelten im Übrigen diejenigen 
Produktbeschreibungen, die - insbesondere durch Bezeichnung oder Bezugnahme in unserer 
Bestellung - Gegenstand des jeweiligen Vertrages sind. Es macht dabei keinen Unterschied, 
ob die Produktbeschreibung von uns, vom Lieferanten oder vom Hersteller stammt. 

9. Bei Waren mit digitalen Elementen oder sonstigen digitalen Inhalten schuldet der Lieferant 
die Bereitstellung und Aktualisierung der digitalen Inhalte jedenfalls insoweit, als sich dies aus 
einer Beschaffenheitsvereinbarung gemäß VIII. 8. oder sonstigen Produktbeschreibungen des 
Herstellers oder in seinem Auftrag, insbesondere im Internet, in der Werbung oder auf dem 
Warenetikett, ergibt. 

10. Eine Wareneingangskontrolle findet im Hinblick auf offenkundige Mängel statt. Wir werden 
offenkundige Mängel gegenüber dem Lieferanten innerhalb von acht Tagen nach Eingang der 
Ware am Lieferort rügen. Verborgene Mängel werden wir innerhalb von acht Tagen nach 
Erkennen rügen. Maßgeblich für die Wahrung der Frist ist jeweils das Datum der Versendung 
der Anzeige an den Lieferanten. Insoweit verzichtet der Lieferant auf den Einwand der 
verspäteten Mängelrüge. 

 

IX. Lieferantenregress 

1. Unsere gesetzlich bestimmten Aufwendungs- und Regressansprüche innerhalb einer 
Lieferkette (Lieferantenregress gem. §§ 478, 445a, 445b bzw. §§ 445c, 327 Abs. 5, 327u BGB) 
stehen uns neben den Mängelansprüchen uneingeschränkt zu. Wir sind insbesondere 
berechtigt, genau die Art der Nacherfüllung (Nachbesserung oder Ersatzlieferung) vom 
Lieferanten zu verlangen, die wir unserem Abnehmer im Einzelfall schulden; bei Waren mit 
digitalen Elementen oder sonstigen digitalen Inhalten gilt dies auch im Hinblick auf die 
Bereitstellung erforderlicher Aktualisierungen. Unser gesetzliches Wahlrecht (§ 439 Abs. 1 
BGB) wird hierdurch nicht eingeschränkt. 

2. Bevor wir einen von unserem Abnehmer geltend gemachten Mangelanspruch 
(einschließlich Aufwendungsersatz gem. §§ 445a Abs. 1, 439 Abs. 2, 3, 6 S. 2, 475 Abs. 4 
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BGB) anerkennen oder erfüllen, werden wir den Lieferanten benachrichtigen und unter kurzer 
Darlegung des Sachverhalts um schriftliche Stellungnahme bitten. Erfolgt eine substantiierte 
Stellungnahme nicht innerhalb angemessener Frist und wird auch keine einvernehmliche 
Lösung herbeigeführt, so gilt der von uns tatsächlich gewährte Mangelanspruch als unserem 
Abnehmer geschuldet. Dem Lieferanten obliegt in diesem Fall der Gegenbeweis. 

3. Unsere Ansprüche aus Lieferantenregress gelten auch dann, wenn die mangelhafte Ware 
durch uns, unseren Abnehmer oder einen Dritten, z.B. durch Einbau, Anbringung oder 
Installation, mit einem anderen Produkt verbunden oder in sonstiger Weise weiterverarbeitet 
wurde. 

 

X. Produkthaftung 

1. Der Lieferant ist für alle von Dritten wegen Personen- oder Sachschäden geltend 
gemachten Ansprüche verantwortlich, die auf ein von ihm geliefertes fehlerhaftes Produkt 
zurückzuführen sind, und ist verpflichtet, uns von der hieraus resultierenden Haftung 
freizustellen. Im Rahmen seiner Freistellungsverpflichtung hat der Lieferant Aufwendungen 
gem. §§ 683, 670 BGB zu erstatten, die sich aus oder im Zusammenhang mit einer 
Inanspruchnahme Dritter einschließlich von uns durchgeführter Rückrufaktionen ergeben. 
Über Inhalt und Umfang von Rückrufmaßnahmen werden wir den Lieferanten - soweit möglich 
und zumutbar - unterrichten und ihm Gelegenheit zur Stellungnahme geben. Weitergehende 
gesetzliche Ansprüche bleiben unberührt. 

2. Der Lieferant ist verpflichtet, auf eigene Kosten eine Produkthaftpflichtversicherung mit einer 
Deckungssumme von mindestens EUR 5.000.000,00 zu unterhalten, die, soweit nicht im 
Einzelfall etwas anderes vereinbart wird, nicht das Rückrufrisiko oder Straf- oder ähnliche 
Schäden abzudecken braucht. Die vertragliche und gesetzliche Haftung des Lieferanten bleibt 
durch Umfang und Höhe seines Versicherungsschutzes unberührt. Der Lieferant wird uns auf 
Verlangen jederzeit eine Kopie der Haftpflichtpolice zusenden. 

 

XI. Schutzrechte 

1. Der Lieferant steht dafür ein, dass im Zusammenhang mit seiner Lieferung und deren 
vertragsgemäßer Nutzung keine Schutzrechte Dritter in Ländern der Europäischen Union, 
Nordamerika oder anderen Ländern, in denen er die Produkte herstellt oder herstellen lässt, 
verletzt werden.  

2. Der Lieferant ist verpflichtet, uns von allen Ansprüchen freizustellen, die Dritte gegen uns 
wegen der in Abschnitt XI. 1. genannten Verletzung von gewerblichen Schutzrechten erheben, 
und uns alle notwendigen Aufwendungen im Zusammenhang mit dieser Inanspruchnahme zu 
erstatten. Dieser Anspruch besteht unabhängig von einem Verschulden des Lieferanten. 

3. Unsere weitergehenden gesetzlichen Ansprüche wegen Rechtsmängeln der an uns 
gelieferten Produkte bleiben unberührt. 
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XII. Ersatzteile 

1. Der Lieferant ist verpflichtet, Ersatzteile zu den an uns gelieferten Produkten für einen 
Zeitraum von mindestens 10 Jahren nach der Lieferung vorzuhalten. 

2. Beabsichtigt der Lieferant, mit oder nach Ablauf des in Abschnitt XII. 1. genannten Zeitraums 
die Produktion von Ersatzteilen für die an uns gelieferten Produkte einzustellen, wird er uns 
dies unverzüglich nach der Entscheidung über die Einstellung schriftlich mitteilen. Diese 
Entscheidung muss mindestens 6 Monate vor der Einstellung der Produktion liegen. 

 

XIII. Sicherheit, Umweltschutz 

1. Die Lieferungen und Leistungen des Lieferanten müssen den gesetzlichen Bestimmungen, 
insbesondere den Sicherheits- und Umweltschutzbestimmungen einschließlich der 
Verordnung über gefährliche Stoffe, REACH, dem ElektroG und den Sicherheitsempfehlungen 
der zuständigen deutschen Fachgremien oder Fachverbände, z.B. VDE, VDI, DIN, 
entsprechen. Einschlägige Bescheinigungen, Prüfzeugnisse und Nachweise sind kostenlos 
mitzuliefern. 

2. Der Lieferant ist verpflichtet, den aktuellen Stand der für die in seinen Produkten enthaltenen 
Komponenten zutreffenden Richtlinien und Gesetze hinsichtlich von Stoffbeschränkungen zu 
ermitteln und einzuhalten. Er ist verpflichtet, verbotene Stoffe nicht einzusetzen. Vermeidungs- 
und Gefahrstoffe laut den geltenden Gesetzen und Richtlinien sind auf den entsprechenden 
Produktspezifikationen durch den Lieferanten anzugeben. Falls zutreffend sind die 
Sicherheitsdatenblätter bereits mit den Angeboten und bei der jeweiligen Erstbelieferung mit 
dem Lieferschein (mindestens in Deutsch oder Englisch) abzugeben. Hinweise über 
Überschreitungen von Stoffeinschränkungen und Lieferung von Verbotsstoffen sind uns 
umgehend mitzuteilen.  

3. Der Lieferant ist verpflichtet, uns bei Auftragserteilung zu melden, wenn Waren aus seinem 
Lieferumfang der Bewilligungspflicht für die Ausfuhr gemäß AWG, AWV oder EG-Dual-Use-
VO in der jeweils geltenden Fassung unterliegen bzw. wenn diese auf der Liste der Dual Use-
Waren enthalten sind. 

4. Bei Lieferungen und beim Erbringen von Leistungen ist der Lieferant allein für die Einhaltung 
der Unfallverhütungsvorschriften verantwortlich. Danach erforderliche Schutzvorrichtungen 
sowie etwaige Anweisungen des Herstellers sind kostenlos mitzuliefern. 

5. Der Lieferant wird die jeweils anwendbaren Umweltschutzgesetze beachten. Ferner wird er 
angemessene Maßnahmen treffen, um den Einsatz sog. Konfliktmineralien zu vermeiden und 
Transparenz über die Herkunft der entsprechenden Rohstoffe herzustellen.  
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XIV. Verhaltenskodex für Lieferanten, Sicherheit in der Lieferkette 

1. Der Lieferant ist verpflichtet, die Gesetze der jeweils anwendbaren Rechtsordnung(en), 
insbesondere solche des Hersteller- und Bestimmungslandes einzuhalten. Er wird sich weder 
aktiv noch passiv, direkt oder indirekt an jeder Form der Bestechung, der Verletzung der 
Grundrechte seiner Mitarbeiter oder der Kinderarbeit beteiligen. 

2. Er trägt die Verantwortung für die Erfüllung der jeweiligen gesetzlichen, insbesondere der 
gewerberechtlichen und behördlichen Vorgaben zum Personaleinsatz, insbesondere auch für 
die Einhaltung der jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen der Lohn- und 
Sozialdumpingbekämpfung. Er wird im Übrigen Verantwortung für die Gesundheit und 
Sicherheit seiner Mitarbeiter am Arbeitsplatz übernehmen. Er ist verpflichtet, alle gesetzlichen 
und vertraglichen Unfallverhütungs- und Arbeitsschutzbestimmungen einzuhalten und die 
Einhaltung dieses Verhaltenskodex bei seinen Lieferanten bestmöglich fördern und einfordern.  

3. Der Lieferant trifft die erforderlichen organisatorischen Anweisungen und Maßnahmen, 
insbesondere in den Bereichen Objektschutz, Geschäftspartner-, Personal- und 
Informationssicherheit, Verpackung und Transport, um die Sicherheit in der Lieferkette gemäß 
den Anforderungen entsprechender, international anerkannter Initiativen zu gewährleisten. 

4.Verstößt der Lieferant schuldhaft gegen diese Verpflichtungen, so sind wir unbeschadet 
weiterer Ansprüche berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten oder den Vertrag zu kündigen. 
Sofern die Beseitigung der Pflichtverletzung möglich ist, darf dieses Recht erst nach 
fruchtlosem Verstreichen einer angemessenen Frist zur Beseitigung der Pflichtverletzung 
ausgeübt werden. 

 

XV. Informationssicherheit, Cybersecurity 

1. Der Lieferant hat angemessene organisatorische und technische Maßnahmen zu treffen, 
um die Vertraulichkeit, Authentizität, Integrität und Verfügbarkeit des Betriebs des Lieferanten 
sowie seiner Lieferungen und Leistungen sicherzustellen. Diese Maßnahmen sollen 
branchenüblich sein und ein angemessenes Managementsystem für Informationssicherheit 
beinhalten. „Betrieb des Lieferanten“ bedeutet alle Güter, Prozesse und Systeme 
(einschließlich Informationssysteme), Daten (einschließlich Kundendaten), Mitarbeiter und 
Standorte, die zeitweise für die Durchführung des Vertrages, auf den sich diese Allgemeinen 
Einkaufsbedingungen beziehen, verwendet oder verarbeitet werden. 

2. Der Lieferant wird uns unverzüglich über alle sicherheitsrelevanten Ereignisse, die 
aufgetreten sind oder vermutet werden, und den Betrieb des Lieferanten oder die Lieferungen 
oder Leistungen betreffen, informieren, wenn und soweit wir hiervon tatsächlich oder 
wahrscheinlich wesentlich betroffen sind. 
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XVI. Geheimhaltung 

1. Der Lieferant ist verpflichtet, die Bedingungen der Bestellung sowie sämtliche für diesen 
Zweck zur Verfügung gestellten Informationen und Unterlagen (mit Ausnahme von öffentlich 
zugänglichen Informationen) geheim zu halten und nur zur Ausführung der Bestellung zu 
verwenden. Er wird sie nach Erledigung von Anfragen oder nach Abwicklung von Bestellungen 
auf Verlangen umgehend an uns zurückgeben. 

2. Ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung darf der Lieferant in Werbematerial, 
Broschüren, etc. nicht auf die Geschäftsverbindung hinweisen und für uns gefertigte 
Liefergegenstände nicht ausstellen. 

3. Der Lieferant wird seine Unterlieferanten entsprechend diesem Abschnitt XVI. verpflichten. 

 

XVII. Abtretung 

(1) Der Lieferant darf die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag mit uns nur mit unserer 
vorherigen schriftlichen Zustimmung auf Dritte übertragen. 

(2) Der Lieferant hat uns jeden kraft Gesetzes eintretenden Vertragsübergang und jede 
Änderung seiner Firma unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 

(3) Der Lieferant ist nur berechtigt, mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten 
Forderungen aufzurechnen. Ein Zurückbehaltungsrecht steht dem Lieferanten nur zu, wenn 
die Forderung, wegen der das Zurückbehaltungsrecht geltend gemacht wird, aus demselben 
Vertragsverhältnis stammt; Abschnitt V. bleibt hiervon unberührt. 

 

XVIII. Einhaltung von Gesetzen 

(1) Der Lieferant ist verpflichtet, im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis die jeweils für 
ihn maßgeblichen gesetzlichen Bestimmungen einzuhalten. Dies betrifft insbesondere 
Antikorruptions- und Geldwäschegesetze sowie kartellrechtliche, arbeits- und 
umweltschutzrechtliche Vorschriften. 

(2) Der Lieferant wird sicherstellen, dass die von ihm gelieferten Produkte allen maßgeblichen 
Anforderungen an das Inverkehrbringen in der Europäischen Union und im Europäischen 
Wirtschaftsraum genügen. Er hat uns die Konformität auf Verlangen durch Vorlage geeigneter 
Dokumente nachzuweisen. 

(3) Der Lieferant wird zumutbare Anstrengungen unternehmen, um die Einhaltung der in 
diesem Abschnitt XVIII. enthaltenen, den Lieferanten treffenden Verpflichtungen durch seine 
Unterlieferanten sicherzustellen. 

Der Lieferant hat alle Anforderungen des anwendbaren nationalen und internationalen Zoll- 
und Außenwirtschaftsrechts zu erfüllen. 
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XIX. Vorbehaltsklausel 

Die Vertragserfüllung durch uns steht unter dem Vorbehalt, dass der Erfüllung keine 
Hindernisse aufgrund von nationalen oder internationalen Vorschriften des 
Außenwirtschaftsrechts sowie keine Embargos und/oder sonstige Sanktionen 
entgegenstehen. 

 

XX. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht, Salvatorische Klausel 

1. Erfüllungsort für beide Seiten und ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus 
dem Vertragsverhältnis ist Diez/Lahn. Wir sind berechtigt, den Lieferanten auch an seinem 
Sitzgericht zu verklagen.  

2. Die zwischen uns und dem Lieferanten geschlossenen Verträge unterliegen dem Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des Kollisionsrechts und des Übereinkommens 
über den internationalen Warenkauf (UN-Kaufrechtsübereinkommen). 

3. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Bedingungen unwirksam, nichtig oder 
undurchführbar sein oder werden, bleiben die übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. Die 
Parteien verpflichten sich, die unwirksame, nichtige oder undurchführbare Bestimmung durch 
eine ihrer wirtschaftlichen Zielsetzung möglichst nahe kommende, rechtswirksame Regelung 
zu ersetzen. 

 

 

 


